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Regierungsrat Hansjörg Frick 
feiert heute 60. Geburtstag 
SCHAAN - Prominentes Geburtstags
kind: Regierungsrat Hansjörg Frick kann 
heute in seinem Heim In Schaan seinen 
60. Geburtstag feiern. 
*Mart in  Fromme» 

Nachdem die Bürgerpartei anfangs 2001 unter 
derDevise «Lust auf Zukunft» die Wahlen ge
wonnen und die VU das Angebot zu einer Re-
gierungskoaiition nicht angenommen hatte, war 
«Mut zur Zukunft» gefragt Dass jemand seine 

" Schaffenskraft im Herbst seiner beruflichen Tä
tigkeit als Mitglied der Regierung zurVerfügung 
stellt, zeugt in der ja t  von «Mut zur Zukunft». 

: Hansjörg Frick hat diese Herausforderung in 
einer für unser Land äusserst, anspruchsvollen 
Zeit angenommen. In seiner Eigenschaft als Re:  

gierungsrat hat er mit den Ressorts Gesundheit, 
Soziales und Wirtschaft drei anspruchsvolle 
Agenden zu betreuen. • _ ' 

~ ]  Gerade • die ak
tuellen Korrekturen 
im Gesundheitswe
sen haben sich .als 
überaus zeitintensiv 

. . h e r a u s g e s t e l l t .  
Hansjörg Frick hat 
diese komplexe 
Materie mit viel 
Akribie und Ent

schlossenheit angepackt und durchgezogen. Oh-; 

ne irgendwelche parteipolitische Absichten hat 
er dabei stets die Sache in den Mittelpunkt ge:  

stellt. Nicht grosse Töne, sondern Sachlichkeit: 
Gerade dies zeichnet den heutigen Jubilaren be
sonders aus. 

Zum heutigen Geburtstag gratulieren wir Re
gierungsrat Hansjörg Frick auch namens unserer 
Leserschaft herzlich, verbunden mit den besten 
Wünschen für die Zukunft. 
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Rheinstrassenkreisel Vaduz 
fertiggestellt 

* * 
VADUZ-Vor kur
zem konnte der 
Rheinstrassenkrei-

.sel in Vaduz nach ei
ner Bauzeit von nur' 
gerade sechs: Mona
ten dem Verkehr 
übergeben werden. 
Möglich war dies 

vor allem durch die grosszügigen Platzverhält-
. nisse vor Ort und durch eine gute Koordination 
aller beteiligten Unternehmungen. Gerade diese 

. Koordination war sehr aufwändig.. So mussten 
sämtliche Termine und Bauetappen in enger Zu
sammenarbeit mit den Schweizer Behörden, ins
besondere dem Autobahnwerkhöf Mels und der 
Kantonspolizei St. Gallen koordiniert werden. 
Dabei War es das erste Ziel, einen Rückstau auf 
den AutobahnansChluss Vaduz - Sevelen aus Si
cherheitsgründen zu verhindern. (pafl) 

Beitrag für Pensionsversiche
rung des Staatspersonals 
VADUZ - Die Regierung hat in ihrer Sitzung 

. vom 28. Oktober 2003 einen Bericht und Antrag 
zur Ausrichtung eines Sonderbeitrags von 1 Pro
zent der versicherten Besoldungen an die Pen-
sionsversicherung für das Staatspersonal zuhan
den des Landtags verabschiedet Die entspre
chenden Kosten für das Staatspersonal von rund 
1.3 Mio; Franken sind im Budget für das laufen
de Jahr bereits vorgesehen. Die Pensionsversi
cherung für. das 'Staatspersonal hat wegen der. 
ungünstigen Entwicklung im zurückliegenden 
Jahr eine markante Abnahme des Deckungsgra-
des hinnehmein müssen. Gemäss Pensions-
versicherungsgesetz übernimmt das Land 
gegenüber der Pensionsversicherung für. das 
Staatspersonal die Finanzierungsgärantie. Dabei 
verpflichten sich die Dienstgeber, einen Sonder
beitrag zu leisten, wenn dies nach der finanziel
len Lage der Pensionsversicherung notwendig 
ist. Dieser Sonderbeitrag beläuft sich höchstens 
auf 3 Prozent der versicherten Besoldungen. 
Aufgrund der finanziellen Lage der Pensions-
' Versicherung' für das Staatspersonäl wird nun 
dieser Sonderbeitrag notwendig. (pafl) 

Arbeitsvermittlung auf dem Weg zum Kompetenzzentriim 

VADUZ - Die Wirtschaft spürt 
bereits Frühlingsluft, dennoch 
steigt die Arbeitslosigkeit wei
ter. Rezepte für niedrige Ar
beitslosigkeit gibt es  viele. Ent
scheidend ist die Reaktionsfä
higkeit von Politik und Wirt
schaft. Für Hanspeter Röthlis-
berger, Leiter der Abteilung Ar
beit im Amt für Volkswirtschaft, 
helsst das, eine passive Ar
beitsmarktpolitik rasch in eine 
aktive umzubauen. 
' Komella Pfeffler * 

Volksblatt: Wie alarmierend sind 
.•die jUngsten Arbeitslosenzahlen 
für Liechtenstein? 

Hanspeter Röthlisb.crger: Dass 
die'Zahlen steigen und zwar seit 
über einem Jahr, ist Fakt. Das neh-. 
men wir ernst. Hinter jedem Ar
beitslosen steht ein Schicksal, oft 
eine Familie. Zum Teil erleben Ar- . 
beitslose ihre Situation als beschä
mend. Als neufes Phänomen beob
achten wir, dass heute auch CEOs, 
Führungskräfte mit hervorragender 
Ausbildung, arbeitslos sind. Hinzu 
kommen Arbeitnehmer mit durch
schnittlicher Ausbildung, die in den 
Boomjahren sehr gute Jobs hatten. 
Beide Gruppen fallen tief, weil die 
Zeiten vorbei sind, in denen man 
mit ein oder zwei Bewerbungen 

• wieder Arbeit findet. Trotzdem: In 
Panik oder wilden Aktionis.mus 
sollten wir nicht ausbrechen. Auch 
in der Schweiz, in Österreich ist die 
Wirtschaft der Rezessionsphase 
unterworfen, mit steigenden Ar-
beitslosenzahlcn. 

Der Sprung ist dennoch auffällig. 
Im September 2002 lag die Är-
beitslosenrate noch bei 1,3 Pro
zent, ein Jahr später ist sie auf 
2,2 Prozent hochgeschnellt. Läuft 
da etwas schief in der Marktwirt
schaft? . ' 

Nichts läuft- in Liechtenstein 
wirklich Schief. Doch d e r  w i r t 
schaftliche Druck auf die Unter
nehmen ist enorm, die Margen sind . 
geschrumpft, die Aufträge teilweise 
zurückgegangen. Und dieser Druck 
wirkt sich auf die Arbeitnehmer 
aus. Unternehmen bauen Stellerf 
ab, auch wenn das -schwierige 
unternehmerische Entscheide sind, 
weil mir Abbau auch Know-how 
verloren geht. '• 

. 370 Arbeitslose waren vor einem. 
Jahr gemeldet, heute sind es 639. 
Welche Berufe sind stark betrof
fen? 

Es gibt heute keine Berufe mehr, 
die sich ausklammern lassen. Aber 
wir beobachten eine deutliche Spit
ze mit 120 Arbeitslosen bei den 
kaufmännischen Angestellten, den 
so genannten Büroberufen. 

Gibt es genug Lehrstellen in der 
Industrie, im Gewerbe, bei Ban
ken? • 

Während unter den jungen Ar? 
beitslosen 30 Lehrabgänger sind, 
die nach der Ausbildung keine An-

Bau-, Planungs- und 
Umweltdirektören tagen 
VADUZ - Ein herzliches Willkom
men gilt den Regierungsvertretem 
aus den Kantonen Graubünden, Gla-
rus, Zürich, Schaffhausen, Thurgau, 

-Appenzell Innerrhoden, Appenzell 
Ausserrhoden sowie St. Gallen, die 
für dieses Mal ihre regelmässige Sit
zung am 10. November 2003 in Va
duz abhalten. Liechtenstein ist seit' 

- '' 
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Hanspeter Röthllsberger, Leiter Abteilung Arbeit Im Amt für*.Volkswirt
schaft: Dass die Zahlen steigen, nehmen wir emsL Hinter jedem Art efts- < 
losen steht ein.Schlcksar, oft eine Familie. * 

Stellung fanden, sind arbeitslose 
"Schulabgänger in -  Liechtenstein 
noch kein Thema: Eigentlich gibt 
es noch genügend Lehrstellen,; 
allerdings treffen die  ;sich nicht im
mer mit clen Wünschen der Schul
abgänger. Und ausgerechnet der 
kaufmännische Bereich, in dem die 
Arbeitslosigkeit am höchsten ist, 
liegt in der Beliebtheitsskala ganz 
oben; Damit wird die Frage aktuell, 
wie weit sich junge Leute umorien
tieren sollten. • • 

Stichwort: Berufspraktikum für 
arbeitslose Lehrabgänger. Zeit
lich begrenzte Stellen für Berufs-
praktikanten was kommt da
nach? . ' '  

Die jungen Arbeitslosen profitie
ren, Weil sie Berufserfahrung sam
meln können, die ihnen später hilft 
Arbeit zu finden; wfcnn das Berufs
praktikum ausläuft. Für die Arbeit
geber besteht die Win-WinVSitujt-
tion darin, dass sie ausgebildete Ar
beitnehmer für eine begrenzte Zeit 
für günstige Kpnditiönen erhalten. 
Denn die Löhne der Berufsprakti-
kanteri subventioniert der Staat. 

Jedoch ist es nötig, die Unterneh
men offensiver, deutlich und pronon-
ciert auf die Vorteile der Berufsprak-, 
tika aufmerksafti zu machen. Das 
Programm läuft zwar schon seit 
mehreren Jahren, aber-bisher eher im 
Nebenbei und von den 12 bis 18 
Praktikumsstellen sind nicht einmal 
alle besetzt, weil Angebot und Nach
frage inhaltlich „nicht überein stim
men.. Wir brauchen ein Angebot von 
50 bis 60 jinterschiedliche'n Berufs
praktika. Da können Gewerbe- und 
Wirtschaftskammer, Industrie- und 
Handelskammer, Unternehmen hei-, 
fen, neues Terrain zu erschliessen. 1 

Was sich nicht verändert hat, ist 
die Zahl der offenen Stellen. Sie 
haben eine Aktion gestartet und 
sprechen Arbeitgeber direkt ap, 
um offene Stellen zu suchen? 

Wir fahren zwei Schienen: eine 
Initiative' für stellenlose Lehrab
gänger und jünge Menschen ohne 

N A C H R I C H T  
rund zehn Jahren Mitglied dieser 

. Regierungskonferenz, die sich mit 
aktuellen Sächfragen aus den Berei
chen des Umweltschutzes .und der 
UmsVeltpflege, der Raumplanung 
und.desBauwesensbefasst. 

Die Liechtensteinische Regierung 
ist mit Regierungschef Otmar Hasler 
(Bauressoö) und Regierungsrat Alo
is Ospelt (Ressort Umwelt und 
Raum) an dieser Konferenz, vertrc' 

-ten. Als Traktanden ,sind vorgese-

Praxiserfahrung. Davon unabhän
gig sind wir dabei, unsere Arbeitge
berkontakte' zu verstärken. Denn 
von-ein.em grossen Teil der offenen 
Stellen erfahren wir gar nichts, da 
es keinen Meldezvvang gibt. Wir 
'wollen in derWirtschaft vorhande
nes • Potenzial aktivieren und eine 
bessere Übersicht über die freien 
Stellen erhalten, um präsenter zu 
sein als Drehscheibe für offene-
Stellen und Kompetenzzentrum für 
die öffentliche Arbeitsvermittlung. 

Junge Arbeitslose unter 25, sind 
die das grösste Problem?1 

"Vor einem Jahre lag der Anteil 
junger Leute-bei 20 Prozent, heute 
liegt er bei 25 Prozent. Jeder vierte 
Arbeitslose™ Liechtenstein ist also 
unter 25 Jahre alt. 

Und was bieten Sie diesen -12Q 
jungen Menschen? 

•Wir suchen zeitlich begrenzte 
Stellen iri den UnternehVnen an, d a 
mit diese jungen Leute Berufser
fahrung sammeln -können. Das 
Wichtigste, was wir tun können, ist 
zu verhindern, dass junge Arbeits-

' lose nicht zu lange Zeit, aus dem 
Arbeitsprozess hinaus gedrängt 
werden. Wer.rausfrillt, verliert Fä - ,  
higkeiteri. Der Gefahr eines sozia
len Abgleitensi eines Rückzugs und 
des .Verlustes an Skills, gilt es ent
gegenzuwirken. Der Ansatz muss 
ein-Schulterschluss' zwischen der 
Wirtschaft und dem Staat sein, um 
junge Menschen im Arbeitsprozess 
zu halten, was der Gesellschaft und 
letztlich der Wirtschaft nützt. 

Wenn- private Arbeitsvermittler 
junge Arbeitslose vermitteln, 
dann erhalten sie eine doppelte, 
Erfolgsprämie? ^ 

• Wir gehen davon aus, dass wir 
nur einen kleinen Teil des Stellen
angebots erfahren ürid wir wollen. 
den Anreiz für private Arbeitsver
mittler erhöhen, junge Leute zu 
vermitteln. Bisher ist das Änreizsys-
tem nicht so angelegt, dass sich, ei
ne Vermittlung lohnt - was sich . 

hen; Aktuelle Informationen. aus . 
Liechtenstein bezüglich Gewässer^. 
Schutzgesetz und Entwurf des Bau
gesetzes, die Tätigkeitsberichte der 
Ostschweizer Kantonsbaumeister
konferenz;: und der Kantonsplaner
konferenz," die lvledienarbeit der Re
gierungen* die Unterzeichnung der 
Vereinbarung zur «Ostluft» sowie; 
gegenseitiger Informationsaus
tausch und Koordination der künfti-, 
gen Arbeiten, ; ' ' (pafl) 

lohnt, rein betriebswirtschaftlich 
gedacht, is t  die Beratung und die 
Kontrolle: Darin steckt ein Systeni-

. fehler, den es anzugehen gilt. - . 

Wie schreibe ich eine gute Be
werbung, wie verhalte Ich mich 
beim Bewerbungsgespräch? Gibt 
es für solche Fragen in Liechten
stein Hilfesteilung? ' - . 

Das machen in der Regel die Ar-
beitsberater, aber-eih Programm für 
ein gezieltes Bewerbungstraining 
gibt es noch nicht Wir sind dabei; 
Strukturen zu entwickeln; wo bei
spielsweise entsprechend gebildete 
Arbeitslose anderen Arbeitslosen 
helfen. Bis Ende November, legen 

. wir der Regierung ein Koiizept vor. 

Wie steht es üm die •psychosozia
l e '  Unterstützung für Lattgzeit-
Arbeitslose oder Jugendliche?, 

" Seit Sommer gibt, es freiwillige 
Kurse unter dem Titel «Mental Co-, 
aching» für Menschen, die. länger 
als drei Monate arbeitslosjsind und 
die dort lernen, ihre. Energie wieder 
aufzubauen. Zudem können Ar
beitslose an Programmen ifi den 
Kantonen St. Gallen und Graubün
den teilnehmen." Daneben fördern 
wir natürlich, wo immer möglich, 

' dife Weiterbildung von arbeitslosen 
Menschen jeden Alfers. ... 

Fördern Sie. verstärkt auch Ich-
AGs? ' „ • 

Den Schritt in die Selbstständig-' 
•keit unterstützen wir. indirekt. Wir 

. gewähren Arbeitsibsen; die den 
Schritt wagen "wollen* und -die not
wendigen-Voraussetzungen erfüllen, 
bis zu drei Monaten-Arbeitslosen-' 
geld.und befreien ihn in "dieser Zeit 
von der Verpflichtung, sich üm eine 

•Anstellung zu bemühen. Er oder sie 
kann sich voll der Vorbereitung und 
dem Start des eigenen Unterneh
mens widmen. Damit müssen die 
jungen Unternehmer nicht gleifh irts. 
ganz kalte Wasser springen. *_ 

Erwarten Sie eine weitere Erhö-' 
hung der Arbeitslosenzahlen? 

Ja, im Spätherbst. Die Situation 
ist auch in Liechtenstein noch nicht 
ausgestanden. Selbst wenn die 
Konjunktur wieder anzieht und sich 
die Auftragslage verbessert, wer
den die Unternehmen zunächst ihr 
bestehendes Personal. nutzen. und • 
nicht gleich wieder aufstocken. Das 

. ist eine Tatsache, dass die Arbeits-
. losenzahlen erst mit einer Verzöge
rung von feinem t i s  anderthalb Jah
ren "zurückgehen. Auch.'bleibt nach 
Rezessionsphasen stets eine höhere 
Sockel-Arbeitslosigkeit " zurück. 
Daher ist es so wichtig,"die Arbeits
vermittlung zu  überdenken und auf 
Beine zu stellen, dass sie für die 
nächsten zehn Jahre funktioniert. 
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